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E igentlich war Günni
noch ganz fit. Dachte

er. Und bis zur Heimatab-
fahrt war es ja auch nicht
mehr weit. Dachte er. Doch
dann kam er wie aus dem
Nichts: Der gefürchtete Se-
kundenschlaf. 

Selbst hilfegruppen", die Po -
lizei, die Landesverkehrs-
wacht Niedersachsen e.V.
und die Dienstleistungsge-
werkschaft Ver.di zusammen
mit der AOK sowie weiteren
Sponsoren einen Verkehrs-
sicherheitstag zu diesem
Thema. 
Am 30. Juni informierten
sich viele Besucher und
insbesondere Kraftfahrer
am Rasthof Dammer Berge
über Ursachen, Gefahren
und Therapien von Tages-

müdigkeit und Schlafap-
noe.  Schlafmediziner und
Fachanwälte klärten auf,
führten Atemtherapiegeräte
vor und gaben wertvolle
Tipps, zum Beispiel zur ge-
sundheitsbewussten Ernäh -
rung für Berufskraftfahrer –
denn auch die kann helfen,
die  allgemeine Fitness und
den Schlafhaushalt eines
Menschen zu verbessern.
Weitere Infos und Tipps zu
diesem Thema finden Sie
auf Seite 5. 

Und dann kam der Hor-
rorcrash auf der A2. Weil Se  -
kundenschlaf und Schlaf -
apnoe zu den häufigsten
Risikofaktoren im Straßen-
verkehr zählen, veranstalte-
ten der „Arbeitskreis Schlaf -
apnoe Niedersächsischer
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Risiko Sekundenschlaf: 
„Ich bin dann mal wech“



Nachrichten
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Liebe Leserinnen und Leser, 

tue gutes und rede darüber.

Dieses Leitmotiv erfüllen wir

manchmal nur zum Teil. Die

Arbeit für Verkehrssicherheit

in den Orts- und Kreisver -

kehrswachten ist exzellent.

Nur: Reden wir auch genug

und richtig darüber? Zum

Beispiel gegenüber der lokalen

Presse:  Wir müssen die 

Journalisten mehr für unsere 

Arbeit interessieren. Denn 

die Berichterstattung in den

lo kalen Medien ist entschei-

dend, um als attraktiver Ver -

ein wahrge nommen zu wer -

den – Tipps dafür finden Sie

auf Seite 7. So gewinnen wir

neue, junge Mitglieder. Denn

Eigenwerbung ist also auch

ein Stück Zukunfts sicherung.

Natürlich wünschen wir uns

auch in der Vor Ort noch mehr

tolle Beiträge. Es muss dabei

nicht immer nur ums Fach-

liche gehen: Erzählen Sie uns,

wie das Vereinsleben Vor Ort

ist. Gemeinsam Sport treiben,

Ausflüge machen oder Tipps

für gelungene Veranstaltun-

gen. Gute Beispiele eines 

aktiven Vereinslebens animie -

ren zum Nachmachen. Die

beste Zeit dafür ist jetzt. Die

nächste Ausgabe der Vor Ort

wird in einer moderneren

Optik erscheinen – vielleicht

ja schon mit

Ihren neuen

tollen Beiträ-

gen? Ich freue

mich drauf! 

Große Hitze im Auto
verlängert die Reakti-

onszeit des Fahrers – und
das ist gefährlich. Wir-
kungsvolle Abhilfe schafft
da nur eine Klimaanlage –
aber nur, wenn die auch
richtig eingestellt wird.
Tipps dafür hat jetzt die Ge-
sellschaft für Technische 
Überwachung (GTÜ) zusam-
mengefasst: Schattenpar-

ker: Auch mit Air condition
an Bord möglichst immer
im Schatten parken. offen
für alles: Vor dem Start
Türen und Fenster kurz
geöffnet lassen, damit die
heiße Luft raus kann. Volle
power: Bei Fahrtantritt Kli-
maanlage und Lüftung auf
maximale Leistung stellen.
frischluft: Die ersten zwei
Minuten mit geöffneten

Schön cool bleiben

Für die Theorieprüfung ler -
nen – das ist nun auch

auf dem Handy möglich.
Mit einer kostenlosen An-
wendung (App) für das 
iPhone und für Android-ba-
sierte Smartphones wendet
sich der Deutsche Verkehrs-
sicherheitsrat (DVR) an alle,
die für die theoretische
Fahrprüfung lernen oder
einfach ihr Wissen über die
Regeln im Straßenverkehr
testen wollen. Der komplet-

fahrschulbögen auf
dem Smartphone

te amtliche Fragenkatalog
einschließlich der dazuge -
hörigen Bilder ist nach Fahr-
zeugklasse und Themenge-
biet geordnet, egal ob Pkw,
Lkw oder Bus. Eine Statistik
informiert den Benutzer da -
rüber, wie viele Fragen er
richtig beantwortet hat und
wo seine Schwächen liegen.
Knapp vier Wochen nach
Veröffentlichung wurde die
App für Android über 5.000
Mal heruntergeladen.
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Fenstern fahren. Erst da-
nach Fenster wieder
schließen und die Klimaan-
lage auf die gewünschte in-
nenraumtemperatur einstel-
len. Wohltemperiert: Die
meisten Autofahrer empfin-
den eine Temperatur zwi-
schen 20 und 24 Grad cel-
sius als ideal. Was viele
nicht wissen: Eine Klimaan-
lage ist aber nicht nur im
Hochsommer sinnvoll. Auch
bei Regen und weniger ho-
hen Temperaturen hilft sie,
den innenraum zu entfeuch-
ten. So geht’s: Bei beschla-
genen Scheiben Klimaanla-
ge einschalten, Luftstrom
auf die Windschutzscheibe
richten, Lüftung auf „Um-
luft“ stellen und höchste
Gebläse- und Heizungsstufe
wählen, Umluftbetrieb nach
kurzer zeit wieder ausschal-
ten und beim Gebläse eine
mittlere Einstellung wählen. 
Tipp: Das Kühlgerät minde-
stens einmal in der Woche
für zehn Minuten einschal-
ten. Dadurch bleibt das Käl-
temittel im Kreislauf und
verhindert das Austrocknen
der Dichtungen. coole (und
sichere) Fahrt! 

Junge fahrer
weiter gefährdet
Laut Statistischem Bun-
desamt sind im vergan-
genen Jahr 3.648 Men-
schen im Straßenverkehr
ums Leben gekommen,
371.170 wurden verletzt.
Unter den getöteten Ver-
kehrsteilnehmern waren
auch 690 junge Fahrerin-
nen und Fahrer im Alter
von 18 bis 24 Jahren. 
Das be- deutet, dass
noch immer rund 20 
Prozent aller im Straßen-
verkehr Getöteten in 
dieser Altersgruppe zu
verzeichnen sind.



Personalien

Vor Ort 03/11

hannover
Verkehrswacht Hannover-
Stadt e.V. hat mit fRITz heNze

seit dem 28. Juni einen
neuen Vorsitzenden gewählt.
Er löst beRNhaRd Radkau ab,
der nun stellvertretender
Vorsitzender ist. Die anderen
Vorstandsmitglieder wurden
wiedergewählt. 

Verkehrswacht Schoningen
feiert 50 Jahre

Für den freien Verkehr in
deutschen Betten kam

1961 die Anti-Baby-Pille
auf den Markt. Für den
sicheren Verkehr südlich
des Solling wurde im sel-
ben Jahr die Verkehrswacht
Schoningen gegründet. zur

Feierstunde zum 50-Ge -
burtstag wurde an einige
Superlative erinnert, auf
die die Verkehrswacht zu
Recht stolz sein kann: Sie
hat das kleinste Gebiet in
ganz Niedersachsen, mit
Kassenwartin Rita ide eine

der ersten Verkehrswacht-
Frauen in ihren Reihen und
mit 88 Mitgliedern bei
rund 1.000 Einwohnern
eine beeindruckende Mit-
gliederquote. Viele Gratu-
lanten von der Polizei, der
Stadt und den Vereinen

Wer 
macht was? 

Gibt es neue Mitglieder 
im Vorstand?

ist ein langjähriges 
Mitglied ausgezeichnet

worden? 
Hat sich jemand beson-
ders verdient gemacht 

um die Arbeit der 
Verkehrswacht? 

Schicken Sie uns einen
kurzen Text und ein 

Foto – Vor Ort berichtet.

vor-ort@landesverkehrs-
wacht.de

Von links: Wolfgang fetter,
Vorsitzende der Verkehrs-
wacht, bernhard grabows-
ky, ehrenvorsitzender und
dirk hitzing, gesamtvor-
stand landesverkehrs-
wacht

lobten das ehrenamtliche
Engagement der Verkehrs-
wacht: „Die Schoninger
Verkehrswacht ist eine
entscheidende Säule in
der vorbeugenden Arbeit“,
so Günter Mäuselein, chef
der Uslarer Polizei. 

ministerpräsident mcallister zu
gast bei Verkehrswacht aurich 

der Puppe Paula fesselte
und  beeindruckte den Mi-
nisterpräsidenten und die

Popstar Sting sang ein-
mal vom Englishman

in New York. Jetzt war ein
Englishman in Aurich: An-
lässlich der Weser-Ems-
Ausstellung in Aurich be-
suchte unser Ministerpräsi-
dent und Deutsch-Brite 
David McAllister den Stand
der Verkehrswacht Aurich.
Dabei ließ er sich von
Heinz Kleemann und dem
jüngsten Mitarbeiter der
Verkehrswacht, dem 10-
jährigen Nils Hamer den
Mini-Gurtschlitten erklären.
Die Simulation eines Auf-
pralles bei nur 11 Km/h mit

anwesenden Bundes-, Lan-
des- und Kommunalpoliti-
ker.

papenburg
Die mit großem Abstand
meisten Schulweghelfer im
landesweiten Vergleich hat
der Altkreis Aschendorf-
Hümmling im Einsatz. 564
ehrenamtliche Lotsen sich-
ern an mittlerweile 24 Ein-
satzstellen die Schulwege.
Dies gab der Vorsitzende der
Verkehrswacht Aschendorf-
Hümmling, dR. Ralf molzahN,
während der Jahreshauptver-
sammlung bekannt. 
Vor rund 60 Jahren wurde
die Verkehrswacht gegrün-
det. „Seitdem hat es im 
Altkreis Aschendorf-Hümm-
ling keine Unfälle an Schul -
übergängen gegeben, die
von den Schulweghelfern
gesichert waren“, sagte
Molzahn. im nächsten Jahr
wird die Verkehrswacht
dieses Jubiläum mit einem
großen Fest feiern, verkün-
dete der Vorsitzende.
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Risiko Sekundenschlaf: 
Ich bin dann mal wech....

Dxxxx

Müdigkeit am Steuer
ist weit verbreitet.

Oft ist eine krankhafte
Schlafstörung die Ursache,
die so genannte Schlafap-

noe. Ohne es zu wissen,
leiden auch viele Berufs-
kraftfahrer daran – und ha-
ben damit ein siebenfach
höheres Risiko, durch Se-
kundenschlaf einen Ver-
kehrsunfall zu verursachen. 
Diverse Studien in Deutsch-
land und Europa zeigen
auf, dass etwa ein Drittel
der Berufskraftfahrer unter

Schlafproblemen leidet. Oft
werden die Symptome aber
verdrängt, so dass es zu ei-
nem erhöhten Unfallrisiko
auf Deutschlands Stra ßen
kommt. Alarmzeichen sind
Gähnen, schwere Augenli-
der, Lidbrennen, Kopf-
schwere, erhöhter Konzen-
trationsaufwand bei einfa-
chen Fahrmanövern, häufi-
ge Lenkkorrekturen, Schwie-
rig keiten beim Abstand hal-
ten und ein Stressgefühl. 
Neben der Gefährdung des
Straßenverkehrs sind
Schlafstörungen auch oft
eine Belastung für das Pri-
vatleben: „Von einem er-
holsamen, gesunden Schlaf
können viele Menschen nur
träumen! 
zum Beispiel die Partnerin
oder der Partner, denen an-
fangs das Schnarchen, spä-
ter die Atemaussetzer
sprichwörtlich „den letzten
Nerv rauben“, sagt Rein-
hard Wagner vom Arbeits-
kreis Schlafapnoe Nieder-
sächsischer Selbsthilfe-
gruppen e.V. 
Wichtige Tipps, wie Sie am
Steuer wach bleiben, fin-
den Sie in der infobox
rechts. 

Wach am
Steuer
‰ Fahrzeiten großzügig

kalkulieren – mit aus-
reichend zeit für Pau-
sen

‰ Fahrten nur ausge-
schlafen beginnen

‰ Auf langen Strecken
alle 2 Stunden eine
Pause (15 bis 20
Min.) einlegen

‰ Machen Sie in der
Pause ein kleines
Nickerchen und be-
wegen Sie sich da-
nach an der frischen
Luft.  

‰ Machen Sie kleine
Entspannungs-,
Lockerungs- oder 
Atemübungen

‰ Achten Sie auf 
eine ausgewogene
Ernährung und trin-
ken Sie viel Wasser
oder ungesüßte Säfte

‰ Bequeme Kleidung
tragen und auf ein
angenehmes Klima
im innenraum achten

‰ Auf die richtige 
Sitzposition achten

Wichtig: all diese Tipps
können Ihr Wohlbefin-
den und Ihre Sicherheit
am Steuer deutlich stei-
gern – einen notwendi-
gen Stopp oder fahrer-
wechsel ersetzen Sie
keinesfalls! 

Im Safety-Truck: Vorfüh -
rung eines Schlafapnoe-
atemtherapiegerätes in
der Schlafkabine.
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die Verkehrswacht präsentiert sich auf 
dem Tag der Niedersachsen in aurich
Rund 200.000 Besucher,

6.000 Akteure, 160 zel-
te, acht Themenmeilen und
eine Erkenntnis: Der Tag der
Niedersachsen in Aurich war
ein voller Erfolg. Nicht nur
für die Veranstalter und Be-
sucher, sondern auch für
die Landesverkehrswacht-
Niedersachsen, vertreten
durch die Verkehrswacht
Aurich. 
Mit umfassenden informati-
onsangeboten beteiligte sie
sich an diesem zentralen
Schaufenster unseres Lan-
des. Die Auricher Von-Jhe-
ring-Straße bot viel Platz für
Vorführungen und Ausstel-
lungen von Fahrzeugen und
Geräten – deshalb wurde
diese Straße auch zur The-
men- und Technikmeile „Si-
cherheit“ erkoren. 
Die Verkehrswacht zeigte
mit Simulatoren anschau-
lich die Gefahren, die im
Verkehr entstehen können.
Besucher hatten dabei die
einmalige chance, ihre 
Übersicht sowie das Erken-
nen von gefährlichen Situa-
tionen im Straßenverkehr
mit dem Fahrrad- und Mo-
torradsimulator gefahrlos
zu testen. im Überschlagsi-

mulator konnten die Besu-
cher eindrucksvoll erfahren,
wie schwer es sein kann,
sich nach einem Unfall aus
einem auf dem Dach liegen-
den Auto zu befreien. im
Mini-Gurtschlitten wurde
den Jüngsten und deren El-
tern das richtige Anschnal-
len im Pkw und die Folgen
des falschen Anschnallens
demonstriert. 

Mit einem einzigartigen
Brems- und Aufprallsimula-
tor des AcE richtete sich die
Verkehrswacht an alle akti-
ven Autofahrer. Demon-
striert wurde, welche Kräfte
bereits bei geringen Ge-
schwindigkeiten, zum Bei-
spiel bei einem ungebrem-
sten Aufprall von 10 km/h,
auf den Menschen einwir-
ken. Außerdem informierten
die Kollegen und Kollegin-
nen vor Ort über die Effek-
tivität von Kinderrückhalte-
systemen. 
Weiterhin wurde veran-
schaulicht, wie ungesicherte
Ladung bei einem Aufprall
oder einer Vollbremsung
den Fahrer erheblich verlet-
zen kann. 

großer andrang bei der
Verkehrswacht auf der
Technikmeile.

An allen drei Veranstal-
tungstagen stand die Ver-
kehrswacht Aurich e.V. mit
ihrem Ehrenamtlichen gerne
als kompetenter Ansprech-
partner in allen Verkehrssi-
cherheitsfragen zur Verfü-
gung. So haben viele tau-
send Menschen von unserer
Arbeit Notiz genommen und
sich informiert. Eine wirklich
schöne Bilanz!  
Seit 1981 gehört der Tag der
Niedersachsen zum festen
Bestandteil des Kulturbe-
triebs in Niedersachsen und
zeigt vieles von dem, was
unser schönes Land zwi-
schen Northeim und Nord-
see so ausmacht. Aurich
war in diesem Jahr ein toller
Gastgeber, der nächste Tag
der Niedersachsen findet
dann in Duderstadt statt. 

der überschlagsimulator
fand auch in aurich
großes Interesse bei 
den besuchern.



Wer Themen aus der
Verkehrswacht-Ar-

beit in die Medien bringen
will, muss viele Regeln be-
achten – die wichtigsten
davon finden Sie hier: 
am ball bleiben. Also kon-
tinuierlich über Neuigkei-
ten berichten. Auch negati-
ve Nachrichten offen und
ehrlich an die Presse ge-
ben. Nur so entsteht Glaub -
würdigkeit. 
Genau wie am Steuer gilt
bei Mitteilungen an die
Journalisten: Schön nüch-
tern bleiben. Wenn also
der Ortsbürgermeister Mül-
ler einen Verkehrsübungs-

Vor Ort
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Walsrode
Wenn nach den Sommerferien
die Schule wieder los geht,
kommen viele Kinder aus der
Region sicherer zur Schule.
Denn neun Schülerinnen der
Haupt- und Realschule haben
sich im ersten Halbjahr zu Ver-
kehrshelfern ausbilden lassen
und starten mit dem Beginn
des neuen Schuljahres ihren
„Dienst“. Die Schülerlotsinnen
werden an einer stark befah-
renen Straße direkt vor der
Schule eingesetzt. Auf dieser
Straße fahren auch viele Lkw. 

n

buxtehude
Die B73 in Buxtehude ist eine
gefährliche Straße. Damit die
Schüler diese sicher passieren,
engagieren sich nun auch vier
Väter und drei Mütter als frei-
willige Verkehrshelfer in He-
dendorf. Darüber hinaus for-
dern Verkehrswacht, Eltern
und Schulleitung mehr Polizei-
kontrollen, längere Grünpha-
sen und einen Rotblitzer an
der Kreuzung B 73 / issendor-
fer Straße in Horneburg.

n

bad Salzdetfurth
Die Verkehrswacht Bad Salz-
detfurth hat mit Hilfe der Lan-
desverkehrswacht die instand-
setzung der Verkehrsübungs-
fläche der örtlichen Sothen-
bergschule maßgeblich unter-
stützt. So können Mofa-AG,
Fahrradprüfung, Verkehrsübun-
gen für Fußgänger etc. durch-
geführt werden. Wie auf dem
Foto zu sehen, haben die
Schüler den Platz schon fröh-
lich in Besitz genommen …

Tipps für die lokale pressearbeit
der Verkehrswachten

ausgestattet werden. Der
Anhänger wurde nun im
DRK Kindergarten durch
den Verkehrswachtmitar-
beiter Thomas Strotmann
erstmals zum Einsatz ge-
bracht. Er ist es auch, der
nach Abschluss der 
Übungsphase die „Prü-
fung“ abnimmt und nach
deren Bestehen die „Füh-
rerscheine“ aushändigt. So

Aua, das tat weh’.“ Das
ist der erste Gedanke,

als ein Fünfjähriger beim
Kurvenfahren auf das Pfla-
ster stürzt. Aber zum Jam-
mern bleibt keine zeit:
Heute geht’s um was. 15
Vorschulkinder des iburger
DRK-Kindergartens „Die
Kneippzwerge“ sind heiß
auf ihren Rollerführer-
schein. Seit gut einem Jahr
wird auch in Bad iburg das
von der Verkehrswacht Ge-
orgsmarienhütte entwickel-
te Programm für Kinder im
Alter von 5-7 Jahren ange-
boten. 
Der „Führerscheinprüfung“
geht eine fünftägige Be-
schulung im Kindergarten
bzw. in der Grundschule
voraus. Dabei steht nicht

kneippzwerge machen
führerschein

das Pauken von Verkehrsre-
geln im Vordergrund, son-
dern die Förderung der Be-
wegungslust, die Verbesse-
rung der Motorik und Be-
wegungskoordination so-
wie das spielerische Er-
lernen fahrphysikalischer
Grundlagen. Die jeweili-
gen Lernabschnitte werden
durch die Erzieher und Leh-
rer mit den Kindern geübt.
Dazu erforderliche Materia-
lien stellt seit kurzem auch
die iburger Verkehrswacht
zur Verfügung. 
Dank der Spenden einer
großen Anzahl von Ge-
schäftsleuten aus der Süd-
kreisgemeinde konnte vor
einigen Monaten ein Pkw-
Anhänger mit allen erfor-
derlichen Übungsgeräten

mit bild kommt Ihre Veranstaltung in der örtlichen
presse viel besser zur geltung.
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Die Kreisverkehrswacht
Helmstedt hat einen

neuen Kastenanhänger in
Dienst gestellt. Die Anschaf-
fung war durch die Spenden
der Bürgerstiftung Ostfalen
(3.000 €), der Braunschwei-
gischen Landessparkasse
(1.000 €) und der Öffent-
lichen Sachversicherung
(500 €) möglich. zur offiziel-
len inbetriebnahme auf dem
Hof des Polizeikommissa-

anhänger mit 
Null-promille-bar

platz einweihen wird, soll-
te die Überschrift genauso
sachlich lauten: „Müller
eröffnet Verkehrsübungs-
platz“. Und nicht: „Lokale
Prominenz eröffnet fanta-
stischen Übungsplatz“. 
mal einen punkt machen:
Lange Schachtelsätze ver-
meiden und sofort auf den
Punkt kommen. Keine Fach-
begriffe, keine Anglizismen.
Rechtschreibfehler vermei-
den. 
So schreiben, dass es auch
die laien verstehen: Nur so
verlieren Sie ihren betriebs-
bedingten Tunnelblick und
erkennen das Wesentli-
che – und destillieren so,
was der Journalist als Nach-
richt bezeichnet.
persönlich bleiben: Nicht
an „info@“-Adressen sen-

Stolz präsentieren 15
Vorschulkinder des Iburg-
er dRk-kindergartens
„die kneippzwerge“ ihre
führerscheine. 

mitmachen und gewinnen beim
„mobil und sicher"-Wettbewerb

Teilnahmebedingungen:
‰ Gesucht werden Verkehrswach-
ten, die im Jahr 2011 mit einer
kreativen, attraktiven, außerge-
wöhnlichen öffentlichkeitswirksa-
men Verkehrssicherheitsaktion das
interesse der Bur̈ger und Medien
auf sich gezogen haben.
‰ Mitmachen kann jede örtliche
Verkehrswacht, auch zusammen-
schlus̈se von mehreren Verkehrs-
wachten.
‰ Jede Verkehrswacht darf nur eine
Verkehrssicherheitsaktion einrei-
chen.
‰ Der Beitrag muss fur̈ die Jury
nachpruf̈bar sein. Bitte legen Sie
cDs, Videos, Fotos, Presseartikel,
Broschur̈en, Poster usw. bei.
‰ Die eingereichten Unterlagen
kön nen nicht zurückgesendet wer-
den.

einsendeschluss: 15. Januar 2012

Beiträge bitte einsenden an:
Redaktion „mobil und sicher"
Kennwort: „mobil und sicher"-
Preis
Bernard-Eyberg-Straße 60
51427 Bergisch Gladbach 

Preise:
1. platz: „mobil und sicher"-preis
in gold: urkunde und 1550.- euro
2. platz: „mobil und sicher"-preis
in Silber: urkunde und 1050.- euro
3. platz: „mobil und sicher"-preis
in bronze: urkunde und 550.- euro

Weitere Platzierungen werden mit
einer wertvollen Urkunde geehrt.

Die Jury entscheidet unabhängig.
Die Gewinner werden schriftlich
benachrichtigt. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen.
Die Preisverleihung erfolgt beim
Gesellschaftsabend im Rahmen 
der Jahreshauptversammlung der
Deutschen Verkehrswacht e.V. in 
Magdeburg am 2. Juni 2012.

allen Verkehrswachten viel glück!!!

Der initiator des Wettbewerbs und Stifter der
Preise ist Verleger Norbert Beleke vom Verlag
Schmidt-Römhild, wo das Verkehrswacht-Ma-
gazin „mobil und sicher" seit 15 Jahren verlegt
wird. Der „mobil und sicher"-Preis ist der ein-
zige Preis dieser Art in Deutschland. Seit dem
Jahr 2000 werden damit Verkehrswachten aus-
gezeichnet, die sich durch bemerkenswerte
Verkehrssicherheitsaktionen hervorgetan ha-
ben.

der 13. mobil und
sicher-preis

auch heute. Und der Sturz?
Den hat der Fünfjährige
längst vergessen, als ihm
der Führerschein überge-
ben wird.

den, sondern konkrete An-
sprechpartner im impres-
sum finden und kontaktie-
ren. 
Vorher anrufen: Vorab tele-
fonisch klären, ob das Ge-
schriebene interessiert und
in welcher Form die Re-
daktion es zu erhalten
wünscht – als E-Mail, Fax
oder Brief.
Nachrichtenwerte schaf-
fen: Ein 30-jähriges Dienst-
jubiläum an sich ist für
den Journalisten ziemlich
langweilig. Fragen Sie sich:
Was macht der Jubilar an-
ders als andere? Gibt es ir-
gendetwas, das zum er-
sten Mal getan wurde?
Dann ist das für den Jour-
nalisten hundertmal inter-
essanter als die Feierstun-
de mit Kaffee und Kuchen.  

einfach: Machen Sie es
dem Journalisten so ein-
fach wie möglich, ihre Mel-
dung zu übernehmen.
Nicht nur durch einen
sachlichen, kurzen Text,
sondern auch durch ein
aussagekräftiges Foto in
druckfähiger Qualität (300
dpi Auflösung) sowie einer
Kontaktadresse für Rück-
fragen. 
einladen: Wenn ein Termin
ansteht, laden Sie den
Pressevertreter rechtzeitig
persönlich am Telefon ein
und schicken Sie dann et-
wa eine Woche vor dem
Termin ein Anmeldefax mit
allen wichtigen infos. 
Geben Sie den Journalisten
auf den Presseterminen
Gelegenheit für interviews
und Fotos. 

riats Helmstedt waren alle
Sponsoren und Vertreter
der für die Verkehrssicher-
heitsarbeit zuständigen
Kommunen und der Polizei
sowie der Verkehrswacht er-
schienen. Die Sponsoren
machten deutlich, dass die,
insbesondere die Jugendar-
beit im Landkreis wichtige
Anschaffung des Anhän-
gers, gern finanziell bezu-
schusst wurde. 
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Seminare mobilitätSerziehung elementarbereich:

l 05./06.09.2011

Rhythmik in der Mobilitätserziehung im Elementarbereich 

in Helmstedt

l 12./13.09.2011

Elternarbeit in der Mobilitätserziehung im Elementarbereich 

in Braunschweig

l 19./20.09.2011

Rhythmik in der Mobilitätserziehung im Elementarbereich 

in Wittmund

l 26./27.09.2011

Medien in der Mobilitätserziehung im Elementarbereich 

in Hameln

l 13./14.10.2011

Einführung in die Mobilitätserziehung im Elementarbereich 

in Barnstorf

Jugendverband

l 23./25.09.2011

Emotionale intelligenz in Bredbeck

erwachSenenverband

l 22./23.08.2011

Kindersicherung im Auto in Berlin

l 26./27.08.2011

Buchhaltung, Haushalt und Steuern im Verein in Hannover

SicherheitStrainingS

l termine finden Sie im internet unter
www.landesverkehrswacht.de

TERMINE

0,8 promille – mal
nüchtern gesehen
Polizei und Kreisver-

kehrswacht Helmstedt
informierten zehntklässler
der Giordano-Bruno-Ge-
samtschule zwei Tage über
die Alkohol- und Drogen-
problematik. Motto der Ak-
tion: 0,8 Promille – mal
nüchtern gesehen. Reak-
tionstestgerät, Sehtestgerät
und ein mit der Rauschbril-

le zu fahrender Parcours
machten den Teenagern
deutlich, wie gefährlich Al-
kohol am Steuer wirklich
ist.  Gemeinsam mit der
Verkehrswacht vermittelten
die Mobilitäts-Obfrau der
Schule Marion Valentini, so-
wie die Polizei-Vertreter,
Godehard Gatzemeier und
Ralf Homuth, eine zentrale
Botschaft: „Wer fährt, trinkt
nicht – wer trinkt, fährt
nicht.“ Eine Botschaft, die
bei den Jugendlichen gut
ankam … 

erfolg trotz Regen
im Rahmen des Ferien-
passes veranstaltete die
Verkehrswacht Boden-
werder Mitte Juli ein
Fahrradgeschicklichkeits -
turnier. 28 Kinder nah-
men teil und freuten sich
über die Sachpreise, die
von örtlichen Banken
und Firmen zur Verfü-
gung gestellt wurden.
Auch die DLRG Boden-
werder half kräftig mit.  
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